Bildung für eine nachhaltige Entwicklung – grenzüberschreitend - 
Beitrag der Internationalpark Unteres Odertal gGmbH am Beispiel der 
Brandenburgischen Akademie „Schloss Criewen“ und der Wildnisschule Teerofenbrücke
Internationalpark Unteres Odertal gGmbH :
Gründung 1997

Gesellschafter:

Nationalparkstiftung Unteres Odertal

1998 
Eröffnung der Wildnisschule „Teerofenbrücke“ als naturkundliches 

Umweltbildungszentrum für Schüler, Studenten, Naturschutzgruppen, Touristen

2002 
Eröffnung der „Brandenburgischen Akademie Schloss Criewen“ als Deutsch-

Polnisches Umweltbildungs- und Begegnungszentrum
Aufgaben der Internationalpark Unteres Odertal gGmbH

- Bildung für eine nachhaltige Entwicklung:
in der aktuellen UN-Dekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung 2005-2014“ entsteht ein Forum, das verschiedene Akteurswelten zusammenbringt; 
es soll über ökologische Fragestellungen hinaus der Blick auf soziale, kulturelle und wirtschaftliche Themenfelder (z.B.: Eine Welt, Energiefragen, Lebensstile) erweitert werden; 

wichtigen Beitrag zur Allgemeinbildung leisten;
Kompetenzen sollen vermittelt bzw. gefördert werden, die es ermöglichen, an zukünftigen Verständigungs- und Entscheidungsprozessen einer nachhaltigen Gesellschaftsentwicklung konstruktiv mitwirken zu können, z.B.: ökologisches, globales und vernetztes Denken sowie interdisziplinäres, interkulturelles und kooperatives Handeln 

Ziele der Internationalpark Unteres Odertal gGmbH

- Entwicklung zu einem Umweltzentren der Zukunft , in dem 

die Menschen befähigt und motiviert werden, die Zukunft kreativ mitzugestalten; 

Schlüsselthemen der Agenda 21 behandelt werden;
neben der ökologischen auch die wirtschaftliche, soziale und die globale Dimension nachhaltiger Entwicklung im Blickpunkt stehen; 

an den Alltag angeknüpft wird  und Handlungsmöglichkeiten aufgezeigt werden
bei der Entwicklung ihrer Region kooperativ mitgewirkt wird;
mit partizipativen Methoden gearbeitet wird;
die unterschiedlichen Bedürfnisse verschiedener Zielgruppen berücksichtiget werden;
nach ökologischen Kriterien gearbeitet wird und 
Methoden zur Qualitätssicherung eingesetzt werden.  
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